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Neues vom Tage.
— Rekch-außenminister Dr. Strefemann hat Berlin verlassrn

nd sich1» «ln«« - «geren« urausenthalt in «in Rordserbad
egeben.

—Wie derlautrt, wird die Bölkerbundsversammlung tm Lep»
mber alt) Mitglied des Rats an Stell» der Tschechoslowakei, deren
!aIS»iandat abgelausrn ist, voraussichtlich Finnland wählen, da
i die Kleine Entente lm viilkerbundsrat bereits durch Rumänien
krtreten ist.

—Der Berichterstatter des„Daily Telegraph" in Paris mck»
I, es verlaute, datz Briand dem Borsihrnden der Soziallstisch»
lditalen Partei, Maurie« Sarraut, anbieten werde, die Rach-
lg« de Jouvenelo als französischer Delegierter aus der bevor»

eheuden Bölkerbundsversammlung zu übernehmen.
—wie das »Oeuvre" meldet, ist den in Frankreich anSgewie-

nen Anarchisten Aseato und Dnroti, di« bekanntlich im vcr»
mgenrn Jahre lm Zusammenhang mit dem gegen den König
mSpanien geplanten Komplott verhaftet wurden, an der bel»
schen Grenz« di« Einreise nach Belgien verweigert worden. Diese
inreiseverweigerung ist von dem belgischen Innenministerium
stätigt worden.

—Der „Matin" berichtet au» Ehamonix, bah mehrere Berg»
hrer aus Veranlassung dortiger Patrioten eine Besteigung des
tont Blaue in Angriff genommen haben, um auf den, Wipfel
ne französisch« Fahne auszuziehen, dir daran erinnern soll, das;
e Spisit de» Mont Blanr aus französischem Gebiete liegt.

—In Lissabon wurde rin Staatsstrrichversuch unternommen,
r jedoch gescheitert ist. Dir Regierung erklärt, sie beherrsche die
igr und werde untrrstUht von der überwältigenden Mehrheit der
rme«, di« die Republik zu verteidigen Wiste. Sitte Minister und
lr Garnisonen steh«,, aus seiten der gegenwärtigen Regierung.

—Die Gerüchte Uber«in Attentat, da» in Kikinda auf den
iiherru König von Griechenland verübt worden sein soll» ent-
dren jeder Grundlage. König Georg hat Sinala in den letzten
>gen nicht verlassen und wird erst am kommenden Freitag ab-
isen.

SaS Echo der Kardvlff-Äede.
Die Festrede des Reichstagsabgevrdnetenv. Marborff bei

cVersassungsseirrin Berlin hat in Paris großes Aussehen
rursacht. Der „Temps" polemisiert in seinem Leitartikel in

rfsier Weise gegen die Rede des Abg. v. Kardorsf, aus br
vor allem hervorhebt, bef? der Versailler Vertrag Schmach

m habe, den es unter Verletzungd-.'r Vertrage vorbereitet
dentfesselt und über vier Jahre lang mit bat brbrischstei'.
tteln geführt habe. Er vergesse, big die einzige Verletzung

deutschen Ehre die Haltung der Führer der kaiserlichen
mee getvesen sei, die mit leichtem-Herzen die Verantwortung

die abscheulichste Verletzung des Völkerrechts überiioinmen
ten. Trotz Ofens, trotz Locarno und trotz aller Zugeiiänd
e und Erleichterungen im besetzten Ofebict bstehe für zu
>e Deutsche die Politik lediglich in einem grimmigen Hast
en die Nationen, die die Opfer des Angriffs von 1911 ge¬
rben seien. Das sei ein OK'lfteszustaiid, gegen de» bo Ver»
«ft machtlos sei und der auf die Dauer den ehrlichsten
llen zu ermüden drohe. Daß eine Rede wie diese in einer
rlichen Reichslagssitzung anläßlich des republikanischen Ver»
ungösestes von einer Persönlichkeit gehalten werden konnte,
sich nicht einmal mehr zuin unbedingten Rationalismus

ennt und die grundsätzlich die Politik der Entspannung und
Verständigung pflege, sei nicht dazu angetan, die schwere

fgabe Stresemanns zu erleichtern und gebe zu bedenken,
l noch viel zu tun übrig bleibe, ehe die inoralisäie Abrüstung
siits des Rheins eine Wirklichkeit werde, ans der man eine
de Friedenspolitik aufbauen könne.
Das „Journal des Debats" glaiibt, drei Hintergedanken

der Rede Kardorffs entdecken zu können, und zwar an der
'lle, da er seine Ucberzcugung zilin Ansdruck bringt, das;
x Macht stark genug sein würde, um die Bereinigung
sterreichs mit Deutschland zu verhindern; ferner: das, er
v»t, der DaweS°Plan gehe über die Möglichkeiten Deutsch»
d« hinan»; und endlich: dast er voii den Deiitschen oder
Üblichen Deutschen sprach, die dein Vaterland entrisscn wvr»
>seien, mit dem sie abc'r ein viel zu enges Bernd vereine,

vast es durch Grenzpfähle zerrissen iverden köilne. Das
«ule, so erklärt das „Journal des Debats", die Politik von
«rno für den Wortführer eiltet der hauptsächlichsten Regie»
>gsparteien. Die Rede v. Kardorffs sei gerade in deni
genblick gehalten worden, in dein die jlieichsregierung aiit
«r sofortigen starken Herabsetzung der Besatzungsgruppen
tehe. Die Rede v. Kardorffs trete zu den zahlreichen Ercig»
se»i, die in der letzten Zeit Frankreich gewarnt hätten, klug
sein und nicht an eine politische und »roralische Wandlung
glaub», die gar nicht cingetretcii sei. Jedenfalls bciveise
Ersahnlng, daß es für die französische Regierung nur ein

ittel gebe: entweder den Ruin der Locarnopolilik oder deren
ltzbarniachung als Zerstörniigsmacht zu verhindern. Dieses
lttel bestehe darin, eine feste Entschlvsjenheil zu zeigen..

Sie deutsch-französischen Deitzandluiigen.
Bor dem Abschluß.

Die Agentur Havaü verbreilkt eine Mitteilung über de«
Stand b v denlschs»anzösislhcil Hanblsverlragsverhaiidlnnge»,
worin es > istl:

Beide Lander werde» vor Ak'lcnis dieses Vertrages sich
gegenseitig die Meistbcgni sic.iü.g im Rah: cn ihrer Ge/tz»
gebnng zngestchcn. Man kann r.» also verstehen, daß dieses
Abkommen, das nicht aus irgendeine ein- ge Tarifart begrenzt
ist, eine besonders erschöpsende so.gjält ge Ausarbeitung er¬
heischt sowohl angesichts der Int : essen, um die es sich handelt,
als angesichts der Gesetzgebung beider Länder. Die Unter¬
händler nehmen an, daß sic in lurzer Frist zum Ziele gelangen,
aber Mklnungsvcischicdcnhcitcn bestehen noch, die, ivenn sie
auch, was man hoffen muß, nicht unüberwindlich sind, dennoch
das gewünschte Ergebnis gefährden könnten.

An gutunterrichtete» Pariser Stellen verlautet über den
gegenwärtigeil Stand br dentsch-französiscl-en Wirlschast:-
verhandlliilge», biß inik br Möglichkeit bs Abschlusses der
Berhandlniigen binnen weniger Tage gerechnet werden kann,
wenn auch eine Reihe von Fragen noch br Klärung bedürfen.
Das zur Erörterung stehenb Abkoinnien wird nach dem, >oaS
bekannt geworden ist, die Gesamtheit der Exporlinleressent :r
beibn Länder »msassen. Das Abkommen erstreckt sich ans tio
Erzeugnisse der großen butschen Expvrtiiidnstric», >vic die des
Maschinenbaues, br Elektrizität»nd br chemische» Industrie;
ferner aber auch ans fast alle mittleren und kleineren Exporl-
»idustrien und die Landivirlschaft. Tie französischen Interessen
werden dadurch berücksichtigt, bist die französischen Erzengnisse
landwirtschaftlicher und industrieller Art cinbezogcn werden,
wobei besonders die Textilindustrie in Betracht kommt. Der
leitenb Gesichtspunkt bei den Verhandlungen ivar die Er»

'langiing der beiderseitigen Meistbegüiistig'.ing für den beider^
seitigen Wirtschaftsverkehr. Demgemäst wird 'Deutschland durch
die vorgesehene Jolltarifnovelle in den Ojennst des Miiiiinal-
tariss treten. Für einige wenige Produkte ist vorübergehend
noch eine nnterschiedliche Beliandlniig vorgesehen; doch soll
während der Geltung des Ahkommens die Meistbegünstigung
auch hier Platz greifen. Es handelt sich also nach alledem um
eine Uebereinknnft, die nicht den Charakter eines vrooisvrischen
Abkommens, sondern eines .Hanblsbrtrages hat.

Der vsiM-niidene polnische Gr«rrÄ.
Ei» Steclbrief gegen General Zagorski.

Wie amtlich ans Warschau mitgeieilt ivird, hat das Büro
des Minlsterpräsibnte» der Warschauer Presse ei» ojsizieUcs
Kommunilsu«! über die Angelegenheit des verschwundenen
Generals Zagorski mitgeieilt':

Das Koininuniqriö stellt fest, daß General Zagorsk', l el-
chcr iin Wilnaer Gefängnis unter der Anklage, dienstliche...iß-
bräuche begangen zu haben, saß und auf Antrag des Miii .ir-
staalöanwaltes bis zur GcrichlSverhandinng auf freien Fuß
gesetzt werden sollte, am Samstag von Wilna »ach Warschau
transportiert wurde. Am selben Tage hatte sich der General
beim Kricgüininisier zum Rapport zu melden. Ter Termin
dieses Rapports wurde auf Montag bezw. Dienstag vertagt,
was auch dem General mitgcteilt wurde. Am Dienstag, len
9. d. M., hat sich General Zagorski nicht zum Rapport ge¬
meldet.

Er wurb auch weder in seiner Wohnung, wo ihm ans
Veranlassung br Staatsanwaltschaft die Anklageschrift über»
reicht werden sollte, noch anderswo angetroffe». Diese Tat¬
sache bietet br Staatsanwaltschaft ausreichende Gründe zu
dem Verdacht, daß General Zagorski sich absichtlich der Siel»
lungspflicht entzieht und sich verborgen hält. Mit Rücksicht
darauf wurde die Angelegenheit dem Untersttchnngsrlchler
überwiesen und die steckbriefliche Verfolgung angeordnet.

VerlehrSgewerbe und Slndenburgspent-e.
Ein weiterer Aufruf.

Der Ncicbsverband des Deutschen Berkehregeiverbcs hat
soeben einen Aufruf zur Hinbnburgspende erlasse», in dein
es u. a. heiht:

Der Rcichsvcrband bs Deutschen Berkehrsgeiverbes ruft
in Nebereinstiininung mit bn gesamten Svitzenvcrbäubnder
Wirtschaft dazu auf, der Verehrung für bn Herrn Reich.s-
präsidcntcn von Hinbnburg bidurch Ausdruck zu geben, das;
die zur Feier bs 80. Geburtstages des Herrn Neichspräsidcntcn
ihm übermittelte„Hinbnburgspende" ein voller Erfolg ivicd.
Eine Ehrenpflicht  aller Kreise der Wirtschaft ist es,
durch opferbreite Tat tvenigstcns einen Teil der Dankesschuld
bs butschen Volkes an seinen Hinbnburg dadurch abzutrage»,
brß, seinem Wunsche folgend, ihm Mittel zur Linbrung der
Not seiner Mitkämpfer im Weltkriege und ihrer Hinlerblietze»

. not zur .Verfügung gestellt iverbn.

Sin Swlschenfall in Gießen.
Anläßlich der Berfassungsseier.

Bei br VersassungSscicr in Gießen ereignete sich ei«
Zwiscbnsall. Die Festrede war dem der Sozialbmokratischen
Partei angehörenbn Professor Tr . Hüter  übertragen
tumbu, br über die Entwicklung br butschen Geschichte bis
zur Revolution sprach. Tabi griff er mit ziemlicher Schärfe
die Dynastie», besonders die H o he n ; v l l e r n , an. AiS
er von bin Gvttesgnabnlum sprach und dabei auch ein
nationalistischesLesebuch aus bi » Jahre 1925 kritisierte, ver¬
ließ der anwesenb 0i e i chSw e h r kv m ina » deu r Obrst»
lcutnant Fritz den Zuhörerranin. Die übrigen Reichswehr»
offiziere folgten dein Kvminandeur. Auch die Reichswehr¬
kapelle, die den musikalistbn Teil bs Programms überiwm»
men hatte, brließ den Saal.

polUche Lagessthav.
« Ter Reichskanzler an Tr . Strefemann und an Gothti«.

Reichskanzler Tr . Marx hat an bn ^eichsaußenminister Dr.
Streleinann, br jetzl vier Jahre die Außenpolitik leitet, ein
Glülkivunschtelegrainitt gerichtet. Ein anbres Ellückwunsch»
telegrainin ging an bn Rcichsniinistcra. D. Gothein, der
sein 70. Lebensjahr vollendetl)at.

- » Reichskanzler Dr. Marx an Kominerzienrat Dr.
.Krumbhaar. Reichskanzler Tr . Marx richtete an bn Vor»
sitzcnbn des Vereins Deutscher Zcilungdbrlcger, Ko>nmerzien»
rat Tr . Krumbhaar in Liegnitz, folgendes Telegramm: „Zu
Ehren Ihres 00. Oieburtstages spreche ich Ihnen , sehr ver»
chrtcr Herr Komnierzicnral, br Tie sich als Vorstandsmitglied
und oifrer Vmstbnbr bs Jtereins Deutscher Zeitunas»
M'rlegcr große Verdienste um die butsche Presse erworben
cßibcn, aufrichtige Glückwünsche aus. Reichskanzler Dr. Marx."
— Auch von Außenniinister Tr . Strcseinann und vom Ebef
br Prcsseabteilung, Tr . Zechli», sind an bn Genannten Gli.̂
ivniischtclegranline gerichtet worden.

Erntevorschätzungfür Preußen Anfang August. Das
Preußische Statistische Lanbsaint veröffentlicht in br Sta-
listisck-en Korcspvubn; für Anfang August solgenb Vor»
schätznng br Hektarerträge siir Preußen, und ztvar für Winter-
HK' ijcn 20, 4 Doppelzentner, Sommerweizen 20,2 Dz., Winter-
roggen 1(J,7 D;., Sonnnerroggen 1S,1T>z., Wintergerste 21,7
Dz.̂ Sommergerste 19,8 Dz., Hafer 19,5 Dz. Umer Berück»
sichtignng einer Anbaufläche von 868 000 Hektar für Winter»
weizen, 0 528 000  Hektar für Wintcrroggen und 112 000 Hektar
für Wintergerste würb sich für Preußen voraussichtlich eine
Gesamternte von 17,7 Millionen Dz. Winterweizen, 69 Mil¬
lionen Dz. Winlerrvggen und 2,4 Millionen Dz. Wintergerste
ergebn.

Wieder eine polnische SoldatenauSschreitung in Danlig.
EK'i einer Schlägerei zwischen einem polnischen Unteroffizier
»nd einem polnischen Matrosen wurde einem Tanziger Poli-
jeibamte», br Ordnung schaffen wollte, von bm beteiligten
polnischen Unteroffizier hartnäckiger Widerstand geleistet.
Dabei ging der polnische Unteroffizier tätlich gegen bn PolUei-
beamten vor, indem er chn mit der Faust ins Gesicht schlug,
ihn am Heilse würgte und seine Uniform bschädigte. Es ge¬
lang schließlicli, die bibn Täter zu verhaften und sie bm
Gerichtsgefängnis zuznführcn.

*-« Der Sowjetstern am Elgersburger Rathaus. Der
Oiemeinbrat des thüringische'n Luftkurorts Elgersburg hatte
vie Entscheidung bs thüringischen Jttnenininisteriums, daß
>>e ani ElgcrSvnraer Rathaus angebrachten Emblem« br
Sowjets wiebr entfernt werbn sollten, durch eine Klage bim
thüringisän'n Obcrverivaliungsgericht angefochtelt. Dieses hat
jetzt im Sinne der Regicrungsanvrdnung entschiebn. Infolge»
dessen werbn die Sowjetsterne mit Hanlnier und Stichel b»
seitigt werbn müssen.

sitücktritt des griechischen Kabinetts. Minlstervräsi»
bnt Zaimis hat bin Präsidenten das Rücktrittsgesuch deS
Kabinetts übrreicht. Es nrird angcnomnien, bß Zaimis daS
Kabinett aus bn bisherigen Elementen neu bilbn wird unter
Ansschlttst des Ministers bs Innern Tsaldaris und br seiner
Partei angehörenbn bisherigen Minister. Die Krisis, die
bereits längere Zeit latent >var, trat zutage, als Tsaldaris
darauf bstand, daß die gesamte Golddeckung zur Garantierung
des Papicrgcldunilanfs br Nationalbank an eine neue
Emissionsbank übrgesührt werbn und vollständig in bren
Eigentum übrgehen sollte. Da hicrübr keine Einigung er¬
zielt werbn konnte, trat Tsaldaris mit den bibn seiner Partei
angehörenbn Ministern zurück. Das neue Kabinett wird ver-
fuchcn, die Fiilaiizsanieruugsgcsctze»och vor Schluß br Session
des Parlanienls zur Annahme zu bringen.

" Jndiancrausstand in Bolivien. Zur Unterdrückung bs
Jndianeraufstanbs sind von Pvstosi und Oruro Truppen»
rbteilungcn in bs gefährblc Gebiet gesandt tvorbn. Bei
iincnl Zusammenstoß mit bn Rebellen, die insgesamt etwa
10 000 Mann zählen solle», wurbn 50 Rebellenführer ge-
angen genommen, an die 100 Indianer getötet und eine
zrvste Anzahl verwnnbt . Die Indianer plünbrten zahlreiche
Warenlager und ftecklen mehrere Farmen in Brand. Die nach
prop'si führenb Eisc»bhnlinie ist bdroht.



Lokales.
GfcbtnfiafH fftr btv  UV. flitfliift

1717 Sifg brt Prinzen Engt « über die Türken bei Velgrud.
— 174S * Der Chemiker Laurent Lavoifier in '( laris ft 1794). —
1898 * Der Philofvph Wilhelm Wundt in Neckarau (t >9L0>. —
18« ) * Der preußisch« Generaloberst v. Baeh» in Bromberfl. —
1868 • Der Schriftsteller Arthur Achleitner in Slrcnibinst. - 1862
* Der Zoologe Ludlveg Plate in Bremen — 1870 Tculscher Sieg
bei Bl- nville« « - la Tm» . — IM ß Der Chemiker Sivbert
Mlh . Bnnse» t» Heidelberg f*  1811 ). - 1919 f Der rnss. Dipl».
Mai « kjuatxi Petrowiqch v. Mootsttj in Paris (" 18S«i).

Mgewagef.
Im kleinen Großstadt park singen Meise und Fink und

Drossel . Und e« singt noch einer : der Wigellvaqel . ^Er ^aiig
dü-du«

_ _ _ , „. . . . . Star aus
der Kehle zu bringen vermag : „Ir -ic-ie-rrrt !" Das kann
»ur der WcgeUvagel , der Vo,z«l Bülow , die Golddrossel , die
" " . . . •— m . v: cfcr tief»

gen im
^ Nord-

t man ihn häufig Bierhcihn . Bieresei oder auch
Bierhöler . Aber di« geläufigste Bezeichnung ist doch wohl der
Name Psingstvr 'gcl , »»eil er , wie Hermann Löns sagt , nicht
Nauhfrvst noch Spätschnee kennt ; sein .Herz lveiß nichts von
grauen Wochen und weißen Taaei «. und darum ist sein Lied
eitel Lust und Wonne.

In den Korkeichenwäldcrn Marokkos , in der A .asaisteps 'e.
in den Urwäldern Jnnerafrikas , in den Bambusdickungen
unter dem Himalaja , in den Wäldern Mittelasiens ist der
lWigelwagel beheimatet . Dort ist seine Art groß und stark.

Neun ganz « Monate , vom August ab, l-aust er dr'rt in
Scharen mit seinesgleichen , und erst, wen » bei un « jegliche
Gefahr cincs Rückfalles in winterliche Kälte vollständig über*
Wunden ist, stellt er sich wieder ein . Ende April , Anfang Mai,
»vcnn die Natur sich bereit « zum farbenfrohen Pfingstfest zu
schmücken beginnt , erschallt sein srvl)eS Flöten . Daher der
Name Psingstvogel . Dieser Zeitpunkt seines Kommens ist die
Regel.

Sv erinnere ich mich vom naturkundlichen Unterricht her,
so sagt '« mir di« Beobachtung langer Jahre.

Freund Wigeltvagel hat Abjchied geiwinmeit ! Der Herbst
naht . . . . HD.

*

# Wettervoraussage für Dienstag : Unbeständig , kühl;
Vielfach Regenfälle.

4t- Kinderversicherung im Postkrastwagen . Neuerdings
ist die Versicherung für di« Beförderung reisender .lkinder in
den Postkraftlvagen im Todesfall von 10 IKK) Mark auf 500
Mark herabgesetzt worden . Im Falle der Invalidität bezw.
eines notwendigen Heilversahrens bleiben die bisherigen Sätze
von 20 000 bezw . 1000 Mark für Ertvachsene in Anwendung.
Kinder di« zum vollendeten vierten Lebensjahr , für die kein
Fahrgeld zu entrichten ist, sind genau so gegen Unfall und Tod
versichert wie die dis zum vollendeten zehnten Lebensjahre mit
halbem Fahrgeld und unter Umständen voller Prämien-
-ahlung . Di « Deutsche Rcichspost rechnet mit dem Inkrast*
treten eines Posthaftpflichtgesetzes im Reiseverkehr zum
1 . April 1928.

G Me werden Telegramme zugestellt? Bei Telegrammen
gilt als Zustellung nach einer Ergänzung der Dienstanweisung
auch Einlegen in das Pos.
graphen - oder bahnlagern

i einer Ergänzung der 5
Poltschließfach , Abgabe
ernoen Telegramine ai

der post-, tele»
egramme an die Lagerstelle

und Uebermittlung durch den Fernsprecher oder Nebentele
graphen . Die Zustellung durch den Fernsprecher geschieht
zedoch nur im Einverständnis mit dem Empfänger oder einem
xir Empfangnahnu : Berechtigten . Di « Ausfertigungen der
Telegramine , die durch Fernst

t sind , werden dem r
he Briefe übersandt,

sprecher oder Nebentelegraph
sertigungen durch di« Post geschc

ttlegramme , die durch Fernsprecher oder Nebentelegrapln :»
»gestellt sind , werden dem Empfänger mit der Post als ge¬

wöhnliche Briefe übersandt . Die Zustellung durch den Fern-
oder Nebentelegraphen und Uebersendung der Aus

. . « Post geschehen unentgeltlich . Wird aber
»ach der Zustellung durch den Fernsprecher oder Nebenlele-
graphen Zuserldung durch einen besonderen Bolen gewünscht,
so kann die » ein für allemal schriftlich oder beim Zusprechen
«eaen Gebühr beantraat werde » .

28 Jahre yeldberglurm . Wer kenn« es n!chi.
das weilhln In die Lande grüßende Wahrzeichen des
Felbberges , den vom Taunusklub Im Kerbst 1902 er-
baulcn Aussichlslurm — er stehl nun 25 Jahre und ist
aus diesem Anlaß für Sonnlag , den 12 . Oktober eine
Zusammenkunft aller Zweigvereine des Taunusklubs
und befreundeter Wandervereine der Nachbargebtrge auf
dem Feldberg geplant . Durch einen schlichten Festakt
soll das Jubiläum begangen werden . Am ersten Sonn¬
tag im Januar 1926 soll die Grundsteinlegung zu dem
neuen mehrstöckigen Unterkunft - Hause de» Taunusklubs
im unmiitelbaren Anschluß an den Turm erfolgen.
Au » welche Slelle des Briefumschlages »lud dle

Freimarken aufzukleben?
Diese Frage Ist neuerdings aufgeworfen worden,

obgleich sie schon längst geklärt ist. D e Freimarken
sind , wie die Postordnung ausdrücklich vorschreibt , bei
Briessendungen und Paketkurten ln die obere rechle
Erbe der Dorderseile zu kleben. Diese Bestimmung
soll das Stempeln erleichtern , denn die Abstempelung
durch Kand - und Maschinenstempel wird erschwer ! und
verlangsamt , wenn tie Freimarken an anderen Stellen
ausgeklebl find.

Eine neue Kraflomntbuslinle soll , wie un«
milgeleilt wird , für die Strecke Köppern — Frirdrichsdors
— Bad Komburg v . d. K . errichtet werden und müssen
evenll - Widersprüche gegen die Genehmigung des Unter¬
nehmers bis zum 26 . August 1927 beim hiesigrn Land-
ratsam ! erhoben worden lein.

Äurlhealer . Es sei nochmals aus die inleressante
Borstellung am Donnerstag , den 18 . August , abends 8
Uhr hingewtese ». Gegeben wird „Der Lebensschlller " ,
eine Komödie von Ludwig Fulda , der kürzlich seinen
65 . Geburstag feierte . Das spannende Siück wird sicher
großen Anklang beim Publikum finden , zumal sich eine
sehr gute Besetzung ermöglichen ließ . Die Spielleitung
liegt in den Känden des Kerrn Dolck.

Aachlwanderung der Pfadfinder des Svang.
Ilinllngsvereins , Bad Komburg . Am Sonnabend
gegen 8 Uhr versammelten sich zu einer Wanderung
nach dem Langhalsselsen mehrere Mitglieder des eoangel.
Iünglingsoereins . Unter Führung des Leiters Kenn
Barth und Kenn Schweighvfer wurde der Marsch an-
getreten und bald umgab nächtliche Waldesstille die
Wanderer . Fröhliche Lieder verkürzten die Stunden,
bis an einer Schutzhülle das erste Kalt gemacht wurde,
um eine Stärkung einzunehmen . Bon hier aus führte
der Weg immer steiler zur Kdhe , bis der sogenannte
Psahlgraben über die Kammhöhe erreich : war . Don
diesem Platze erblickte man Komburg , Frankfurt und
andere Orte der Umgebung in ihrem Lichtermeer . Gleich
ging es weiter und nach mühevollem Bergsteigen war
da « Ziel erreicht . Ein kleiner Trupp hatte bereits in
den Nachmiltagssiunden den Maisch angetrelen , um für
die Ankommenden ein warmes Mahl zu bereiten . Nun
begann ein emsiges Treiben um nach bester Möglichkeit
Schutz gegen Wind und Wetter zu schuften . Der
Lagerplatz war rings von steilen Abhängen umgeben.
Nach eingenommenen Mahl und einer kleinen Ruhe¬
pause versammelte sich die Schar um ihre Führer am
Lagerfeuer . Nach dem Bidelworl Korinth . 5 legten die
tags zuvor einer Prüfung unterzogenen Mitglieder nach
dem Pfadsindergesetz ein Versprechen ab . Der Sinn
liegt in dem Versprechen aus Gott zu bauen , dem
Vaterland zu dienen und Nächstenliebe auszuüben.
Ein stiller und würdiger Ernst lag über dieser Feier
und allen Beleillglen wurde gewiß , daß nur in dem Dulder
von Golgatha alles Keil liegt . Ein Lied beschloß die
Feier . Bald erscholl das Sammelstgnal . denn ein
Regenwelter wa , im Anzug . Vorsichtig mußte Schritt

sür Schrill genommen werden , denn ein steiler F «,z.
abhang führte aut den Weg . Ueber Ansbach , vberh »^
Saalburg . Dornholzhausen wurde der Krtmweg ana,.
treten . An der Soalburghallellelle unternahmen einig,
Mitglieder trotz des strömenden Regens den MarH
nach Komburg . während die Zurückgebliebenen rn
zwei Stunden später admarschierlen . Die aemetnsan,
verbrachten Stunden werden allen Beteillgten ein,
schöne Erinnerung bleiben und wäre es zu wünschen
daß noch viele junge Leute sich dem »Evangelischen
Männer u . Iüngltngsverein " anschließen . Gerade in
der heutigen schweren Zeit braucht rin jeder einen starken
Kalt und diesen gibt uns der feste Glaube „n
Jesus , dem Keiland aller.

Feierstunde de» Kiubergvllesdtrnfle» In
folge der gestrigen ungünstigen Witterung mußte de,
Spaziergang nach dem Kirschgarten verschoben werden
Dafür fand gestern tm Ktrchensaal der Erlvserkirche ein,
Feierstunde statt . Um 2 Uhr versammelten sich die Äin,
der am Schloßgartenlok und marschierten durch de,
Schloßgarten nach der ; Erlvsetklrche . Herr Psarn,
Wenzel hielt eine kurze Ansprache ,und wußte die Kin>
der ourch Erzählen von seiner Reise , verbunden mit
Kinweisungen auf das köstlichste Kleinod , unfern Ken,
Jesus Lhrislu «, sehr zu fesseln .. Danach erzählte Kn,
Pfarrer Geroldsteln , z. Zt . als Kurgast tm Ouc|.
lenhof , auch aus seinem Leben und verfehlte ebensalli
nicht , auf die Religion und ihre ttese Bedeutung ans.
merksam zu machen . Inzwischen Halle ' man Borden !,
lungen zu Lichtbildern getrosten . Es gelangten biblisch,
Lichtbilder von Rud . Schäfer zur Vorführung und j,
den einzelnen Bildern wurden passende Lieber gesungu
Nach Beendigung der Feier erhielt jedes Kind 2 Ei«,
weck und religiös « Blättchen zum Verteilen an and «,
Kinder , um diese auch zum Ktndergottesdtenfl zu werbet
Doll tiefer Eindrücke traten nun alle ihren Keimwk,
an und werden wohl noch oft und gern an die schlii,,
Feierstunde gedenken . Allen , die dazu bettragen hol
sen , sei an dieser Slelle dafür gebatikt , hat ' doch uns«,
heutige Jugend dringend nötig , auf die Bertnnerlichun,
hingewiesen zu werden . ,

Valevlündifcher Frauenvereiu . Gestern v«.
anstaltete der vaterländische Frauenverein lm Kurgack»
ein Kinderfest und außerdem eine - StraßenkamMlung,
deren Erlös dev hiesigen wohltätigen Einrichtungen d«
durch seine rege Tätigkeit in unserer . Stadl bekannt«
Verein « zusließen soll . Im Kurgarten herrschte ein reg«
Treiben . Es war für allerlei Kurzweil für die Kind«
gesorgt , z. B . konnten diese Efelretlen . Sacksprlnge »,
Roller -Wettfahren , Goldfischangeln und endlich auch dar
Kasperl -Theater besuchen . Leider war die Feier durch
das ungünstige Wetter sehr beeinträchtigt worden , abii
trotzdem gut besucht . ■. 1 ----

Berfaffunggfeier . Am gestrigen Sonntag seirrl,
das Reichsbanner seine Dersassungsseier im Kurgarl«
Nachdem die Abholung der Brudervereine au « de,
nächsten Umgebung mit Umzug bei klingendem SM
erfolgt war . gruppierten sich die - Teilnehmer um b«
Festredner , Kerrn Oderslubiendirektor Tr . Detter » In
Kurgarten . Er führte in schöner , objektiver Weise sein«
Dortrag aus und schloß mit den Worten : . Nicht Kams!
gegen dle Volksgenossen , sondern das Zusammenhali«
derseldrn kann unsere Republik groß und stark machen .'
Der Redner erntete reichen Betsalt für seine Au »sllhm>
gen . Der Arbeitergesangverein verschönte durch sei,»
gut geschulten Lhöre die Feier.

Freie » Sewerkfchaflskarlell . Da» frei« Si-
werkschastskartcll von Bad Komburg und Umgeduni
hielt gestern in Dornholzkausen , im Kotel Scheller stli
Gewerkschaslssest ab . Diese Feier war leider durch di.

Rach dem Roman »Die Elenden " von Victor Hugo,
dch (Nachdruck verboten .)

MariuS zitterte vom Kopf bis zu den Füßen.
Wenn man am Ende des Lebens steht , so heißt das

Sterben fortgehen ; steht man aber am Anfänge , so heißt
das Fortgehen sterben.

Seit sechs Wochen nahm MariuS allmählich , langsam,
jeden Tag mehr Besitz von Eosette . Es war ein idealer,
aber voller Besitz.

MariuS fühlte Eosette ln sich leben . In diesem
Glauben , in diesem Rausche , in diesem jungfräulichen , un-
erhörtm und vollständigen Besitz , in dieser unbeschränkten
Herrschaft trafen ihn plötzlich jene Worte : »wir werden
fortgehen, " und die Stimme der Wirklichkeit : »Eosette ist
doch nicht deinl"

Da erwachte MariuS . DaS Wort »fortgehen " führte
ihn mtt rauher Hand wieder zurück.

Gr fand keine Worte . Eosette fühlte nur , daß seine
Hand kalt sei , und sie fragte nun ihrerseits:

»Was ist dir ?"
Er antwortete so leise , daß Eosette ihn kaum hörte:
»fM verstehe nicht , was du gesagt hast ."
Sie antwortete:
»Heute früh sagte mir mein Vater , ich möge alle meine

keinen Dinge zusammennehmen und mich bereit Hallen ; er
würde mir seine Wäsche geben , um sie in einen Koffer zu
packen , er müsse eine Reise machen , wir würden fortgehen,
ich brauchte einen großen Koffer sür mich , er einen kleinen
für sich, ich möge alles binnen acht Tagen vorbereiten,
dann gingen wir vielleicht nach England ."

Er fragte mit schwacher Stimme:
»Und wann würdest du reisen ?"
»Da « hat er nicht gesagt ."
»Und wann würdest du wiederkommen ? "
»DaS hat er auch nicht gesagt ."
Marius stand auf und fragte kalt:
»Eosette , werden Sie reisen ?"
Eosette wandte ihre schönen Augen voll Besorgnis zu

ihm und antwortete wie in Verwirrung:
»Warum nennst du mich Sic ?"

< »Ich frage , ob Sie reisen ?"
»WaS soll ich tun ?" fragte sie, indem jie die Hände

■»i ' r
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i gut ! sagte MariuS . »Dann gehe ich wo-
anders , ..."

Eosette fühlte den Sinn dieser Worte mehr als sie ihn
verstand . Sie erblaßte so sehr , daß ihr Gesicht ganz weiß
wurde im Dunkel , und sie stammelte:

»Was willst du damit sagen ?"
Marius sah sie an , dann schlug er langsam die Augen

zum Himmel auf und antwortete:
»Nichts ."
Er lehnte sich an einen Baum , der da stand , schlug die

beiden Arme über dem Kopf zusammen , stützte die Stirn

»Liebst du mich ?" fragte sie.

gegen die Rinde und fühlte weder das Holz , das ihm die
Haut zerrieb , noch das Fieber , das ihm in den Schläfen
hämmerte . Er stand da , nahe daran , zu fallen , wie die
Bildsäule der Verzweiflung.

So blieb er lange stehen . Ma » könnte eine Ewigkeit
an solchen Abgründen stehcnbleiben . Endlich dreht « er sich
um . Er hörte hinter sich ein leiseö , süßes , halbersticktes
Geräusch.

Eosette weinte.
Er kam zu ihr , sank auf die Knie , neigte sich langsam

und küßte ihr den Fuß , der etwas unter ihrem Kleide
vorsah . Sie ließ es schweigend geschehen.

In einem Tone unbeschreiblicher Zärtlichketl futst
er fort : ,

»Weine nicht . Willst du mir zuliebe nicht mehr
weinen ?" .

»Liebst du mich ?" fragte sie. . i
Er faßte ihre Hand.
»Eosette , ich habe noch niemals irgend jemand mein

Ehrenwort gegeben , weil ich vor meinem Ehrenwort mich
fürchte . Ich fühle , daß mein Vater neben mir steht . Run,
dir gebe ich mein heiligste « Ehrenwort » daß ich sterb«,
wenn du fortgehst ."

ES lag tu dem Ton , mit welchem er diese Kork
sprach , eine so feierlich « und so traurige Schwermut , das
Eosette darunter erbebte . St « hörte auf , zu weinen.

»Nun höre, " sagte er . »Erwarte mich morgen nicht.
»Warum ?"
»Erwarte mich erst übermorgen ." < W # ? . >
»Ach, warum ?" ' !
»Du wirst es sehen ."
»Einen Tag soll ich dich nicht sehe» ? Da » iß tt*

möglich ."
»Opfern wir einen Tag , um vielleicht das ganze Lebe«

zu haben ." MariuS fuhr fort:
»SS fällt mir ein , daß du doch meine Adreffr wisse»

mußt . SS könnte manches geschehen , man weiß es nicht.
Ich wohne bet dem Freunde Eourfeyrac in der Straß«
Berrerie Nr . 16."

Er suchte in seiner Tasche , nahm ein Federmeytr her«
aus und schnitt mit der Klinge in den Mörtel der Mauer!

16. Straße La Berrerie ."
Eosette hatte sich dadurch erholt , daß sie ihm in di«

Augen gesehen hatte.
»Sag « mir » was du denk« . MariuS . du denkst etwa «-

Sage eS mir , ach, sage «S mir , damit ich ein « gut « Nacht
habe ."

»Ich denk« so : Der liebe Gott kann eS unmöglich
wollen , daß wir uns trennen . Warte also bis übermorgen-

»Ich werde es versuchen ."
Ohne einander etwas zu sagen , nur durch einen unl>

denselben Gedanken bewegt , htngezogen durch jene eltk«
Irischen Strömungen , welche zwei Liebende tn fortwSY'
render Verbindung halten , beide berauscht , selbst W
Schmerz , von Wonne , sanken sie einander tn di « Arm »-
ohne zu bemerken , daß ihre Lippen sich berührt hatte »'
während ihre Blicke sich emporrlchteten , von Entzücken u»»
Tränen üderftrömt , und nach den Sterns » schaute » , «*1

_ _ _ (Fortsetzung folgr^ '. 1 *»



Unounfl de « Weilers beeinirüchligi gemesen . sodaß die
Säsievereine nichi erschien «« waren.

Abendk»o«- eri» im Fiurhau». Keule abend
8 . >5 lihr sindel im Konzerlsaai des Kurhauses ein inle ».
nationaler Lieder - und Arien -Abeud von dem deulsch-
ain . rikcinlschcn Sänger Fritz Biiike siait . Derselbe
ßjftinl in Komburg zum ersten Maie , in Berlin sowohl
ul » auch in Frankfurt a . M . Hai der Sänger große
Ersolge gehabt und verspricht auch das heutige Konzert
einen ebensolchen . Wie wir hören , gelangen einig « Volks-
liimliche amerkanische Lieder , einige Schubert - und
Schumann . Lieder und drei Barilon -Ärien aus Opern
von Derdi zum Dorirag . Der Besuch des Konzertes
ist sehr zu empsehlen.

Bo « Auxorchesler In dem am Mittwoch statt-
findenden Abenddonzerl wird uns diesmal »Ungarische
Musik " zu Gehör gebracht.

SarafMM. (Der  Vizepräsident de « hessi¬
sch«» L» » d « « Iirche » amte « gestorben .) In Lin-
M aal Vobenh« Jtart nach kurzer, schwerer Krankheit ter
vtzepräftdeM Ui  Laudeskttchenamte« und der Kirchenregie.
mtm,  Sech Ohrrßvnftpartalrat De. 0. Bernbeck. In all seinen
•mtfcarV * tot Eutschlasin« « »»gezeichnet«« geleistet.

A Stotnz . (Sr » tzs « uer .) Abeivd» wurde ein Groß.
«n»er an » Moin ^-Kostheim gemeldet . In dem Hof de« «iu
wesen » der Bittoc Franz Frosch in der Hauptstraße brannte
«tn« Scheune mH « »gedroschener Frucht lichterloh . Di « Kost-

üge Feuerwehr und die Berusssiuerivehr grif.
an , doch war a « «in Löschen der brennenden

z» denke« . Die Wehren mußten sich daraus be-
ntm , dir umliegenden Wohngebäude und Scheunen vor

ii 'neck vedergreifen de« Feuer « zu schützen. Während ba«
Großvieh gerettet werden konnte , kam da« Kleinvieh in de«
Flamme » tun . Der Schaden ist sehr groß und nur teilweise
durch Versicherung gedeckt.

A Dieburg . (Durch eine « Hufschlag getötet .)
Al» der Rottenführer i. R . Andrea « Blank in « Feld fahren
wollte , wurde plötzlich da« Pferd störrisch. Blank wollte nach,
sehen und erhielt dabei von de« Pferd «inen Husschlaa gegen
den Magen , so daß der gerade vorbeifahrende Kreisarzt Dr . Vix
au » Darmstadt nur noch den Tod feststellen konnte.

Ä Vrotzeu -Liude « . (Tödlich verunglückt .) Töd¬
lich verungluckl ist der Arbeiter Philipp Lriber V, der aus dem
Lütetdahnhos ' hier beim Au «lade » vou Eisenbahnschienen für
die Kleinbaba de« Braunsteinkohlenberawerk « von einem be¬
ladenen umsallenden Kippwagen getroffen wurde , so daß er
«inen komplizierten Unterschenkelbruch und innere Berletzuttgen
erlitt , denen er erlag.

A Freiendiez . (Der Di « « str « d » lv«  r in der
M ö r de r z i l l «.) Der im Februar d. I . vom Schwurgericht
zu Limburg a . d. L. zum Tod « verurteiUe Bergmann Robert
Sttcuner au « Höh « (Westerwald ), der sei« Braut bei Feblritz-
hausen auf bestialische Weise im Mai 1926 ermordet hatte,
sitzt hier in strenger Einzelhaft , feines Begnadigung oder voll.

. streckung de« Todesurteil « gewärtig . Bor einigen Tagen hörte
nun der dienstmende Wachtbeamte ei « Klopsen an seiner
Zellentür «. Beim Oeffnen der Tür « reicht« Krämer dem ver»
dutzten Beamten einen geladenen Dienstrevolver hinaus . Di«
ofort eingeleilet » Untersuchung , auf welchem Weg di« Waffe
* » Mörder « in di« Zell « gekommen sei, ergab , daß die Ite«
angenen abend «, um ihnen jede Gelegenheit zur Flucht zu
nehmen » ihre Kleidung abzugeben haben . Diese wird bi« zuM
nächsten Morgen außerhalb der Zelle aufbewahrt . Einer der
Gesanäenenaussiher muß mm feine « Revolver für eine«
Augenblick auf die Kleidungsstücke gelegt und vergessen haben,
ihn später wieder an sich zu nehmen . So gelangt « dann di«
geladen « Waffe , di« sich ausgerechnet in da« Kieiderdündel des
Mörders einmstete , am anderen Morgen in die Zelle 'Krämers.

.Sie soll sich dem Vernehmen nach «inen vollen Tag lang in
dessen Besitz befunden haben.

A Frankfurt cM . (SchulratHeinrich Göbel  s .)
Im Atter von 63 Jahren ist Stadtschulrat Heinrich Äöbel an
den Folgen einer Erkrankung gestorben . Da « Frankfurter
Schuttve, «« hat mit chm «ine geschätzt« Kraft derloren . Nament-
lich auf dein Gebiet der ergänzenden Schulfürsorge , insbeson¬
dere bezüglich der Fürsorge für di« « ltstadtfchulen hat Schulrat
Gödel sich bleibend « Verdienste erworben . Seine Laufbahn
begann er a!« Lehrer im Westerwald.

A Frankfurt cSt . (Explosion einer Kaffee-
Maschine .) I « eine « Kaffeegeschäft in der Börnestraße
«folgt « eine GoSexvlosio « , di« einen Brand verursachte . Der
Schaden beläuft sich aus etwa 2000 Mark . Die U ^ ache der
Explosion dürfte »in « Kaffeeröstntaschin « gewesen sein , an der
der GaShahn zu schließen vergessen worden war.

A Frankfurt a. M . (Be i der A r b « i t v c r u ng l ü ckt.)
In einer hiesigen Maschinenfabrik geriet der 24 Jahr « alt«
Metallarbeiter Johann Bendel au « Rieb mit de, linken Hand
i» di« Stanzmaschine , wodurch chm zwei Finger abgequerscht
wurden.

Ä Rastätten . (Reformation «Jubiläum .) Am
28 . August findet hier da« 400jähtige RefonnationSfest statt.
Der langjährig « Lehrer und Direktor de« Theologischen Sen » ,
nar » in Herborn . Professor Dr . Haußen ^homburg v . d. H.,
wird de« Festgotte - dienst halte « . Um 12X Uhr samn « lt sich
der geplant « Festzug zum gemeinsame « Gang nach dem Gotte «,
l-au - , wo Pfarrer KünkeUKlingelboch die Festsprache halten
wad . Bon Lehrer Herold -Klingelboch ist eil « Jubiläum «,
schrift verfaßt worden , di« Mitte August erscheinen wird.

,A ($u(bc (Der Abschluß der BischofSkon»
frrenz .) Di « Bischokstonferenz si»nd mit einer feiexlicfjon
Schlußandacht in der Bvnifatiusgruft ihren Adschluß . Die
Blschöf « haben Fulda wieder verlassin.
, . , A WeUburg . (Ei » Wandervogel vermißt .)
Tiefer Tage kehrt« in der Weilburger Jugendherberge «in
U Jahre alter junger Man« «amen« Wilhelm Dannholz au«
Neuendettelsau in Mittelfrauken «in . Er zahlte für zwei Tag«
di« Unterkunft im voraus und ging dann , ohne ein Ziel an-
rugeben . unter Zurücklassung seine « Fahrrad « und eine « Tor-
N'sterS fort . Seit dieser Zeit fehlt jede Spur von ihm . E«

P «^ »nehmen , daß er r»uem Unglücksfall oder Verbrechen

Telegramm.
Ozeanflagzeuge 18,30 Uhr ausge-

ftiegen . „ Europa " in Bremen notgelandet.

RE aler Reit.
r  Drei Kinder beim Spielen verunglückt. In !>'»> nft«

krielilchen Ort Eold : nnen  bei Rvvden ereignete sich ein
Unfall , dem drei Kinder zum Opfer fielen . Die Kinder spielten
auf der Deichsel eines Wage »«, als sich diefer Plötzlich i» 'Be¬
wegung setzte und die herabftürze >»dcn Kinder überfubr . Hier-
bei wurde ein Kind sofort getötet , rin zlveites löblich verletzt
und da« dritte Kind trug schwere Verletzungen an Armen und
Beinen davon.

□  Schwerer Autounfall . In der Nähe von L » deck üler»
schlug sich ein von dem Lübecker KrastN 'agenführer Wäger
gesteuertes Auto . Bon den Insassen wurde Frau Wäger ge-
tötet , während Wäger selbst und sein Sohn mit leichteren Ber-
lrtzungen davonkame » .

Ol Dt « Veruntrevungen de« Berliner Rachlatzpfleger«
Ruppelt . Di « Ermittlungen gegen den flüchtigen Gerichts-
Verwalter und Nachlaßpfleger Paul Ruppelt haben zur Auf-
dcckung von drei neuen Fällen von Beruntreuunge » geführt.
E « haben sich di« Erben eines Amtsgerichtsratcs ans West.
Preußen , die einer Gräfin und die eine« mittleren Beamten,
aemeldct , di« von dem Flüchtigen schwer gcsck)ädigt worden
sind. ES sind bis jetzt sieben Falle von !l<eruntreuu »gen vo»
Nachlaßwerten bekannt.

CD BergwerkSunglück . Auf der Zeche Emscher-Lippc
Schacht 1 bi« 2 wurden drei Bergleute durch niedergehende
Gestein «maffen verschüttet . Ztvei derselben konnten nur als
Leichen geborgen werden , während der dritte Bergmann
schwer verletzt au « den Gesteinsmassen gezogen wurde.

Ol Et « Brandstifter zu Zuchthaus verurteilt . Das Schlvur-
gericht am Landgericht Memmingen  verurteilte den
Ä Jahr « alten ledigen Schuhmachergchilfen Johann Griiu
Wald au » Groß -Kiffendorf bei Günzburg wegeit vorsätzlicher
Brandstiftung zu einer Gesanitzuchtl -anöstrasi von zlvci Iah-
ren acht Monaten . Grünwold hatte am 20 . April 1025 ein
Wohnhaus mit Stall und Stadel und am 7. Januar dieses
Jahre « «ine Scheune in Groß -Ki »'eiidors vorsätzlich in Braud
gesteckt.

Ol Eisenbahnunsall i« Münchener Hanptbahnhos . Die
RetchSbahndirektion München,  teilt mit : Im Münchener
Hauptbahnhof stieß ein einfahrendcr Nahpersonenzug auf einen
i « Ausfahrt befindlichen Leerwagenzug seitlich auf . Durch den
Anprall entgleiste « von dem Nahpersonenzug ztvei Wagen,
während der letzte Wagen des Lcertvagenzuges unistürzi «.
18 Reisende wurden leicht verletzt. Ter Sachschaden ist un»
bedeutend.

□  Kampf mit «lne« Banditen . Tie Blätter berichten
aussüdriich über die nach einem langen Kampfe in einer
Pariser  Untergrundbahnstation erfolgte Verhaftung be«
seit langem von der Polizei gesuchten italienische » Banditen
Santo « Palastro . Gleichzeitig trifft aus Lüttich die Nachricht
«in » daß dort zwei seiner Komplicen verhaftet wurden . Ter
do « Palastro geführten Bande werden acht Morde in Jialier

zur Last gelegt , denen man seinerzeit eine politische Bedeutung

tetg em effen  hott «; ferner ein « ganze Reihe von Einbrüchen in
Bari « und in der Provinz . Palastro war länger « Zeit unge-
Kört geblieben , well man ihn mit einem seiner Komplicen
verwechselt hatte , der im Dezember 1026 Selbstmord verübte.

S Et » Saldbraud . Im Gebiete von M i r a m a r e in
Frankreich ist ei « Waldbrand ausgebrochen , der sich mit grüß.
Ser Schnelligkeit auSavbreitet hat, so daß mehrere Straßen und
cku« Eisenbahnlinie innerhalb de» vom Feuer ergriffenen Ge.
Ei» de» liege n.

L Heftige Unwetter tu Frankreich. Gewaltige Stürmt:
habe« in der Gegend dr« Rhone, und des SaonetaleS
bedeutenden Sachschaden angerichtet . An verschiedenen Stellen
find die Eisenbahnstreckenaufgerissen worden. Die Ernte in
küuf Departement « ist vollkommen vernichtet . In vielen Ort.
Schäften find bk Dächer fast sämtlicher Häuser abaedeckt wor»
den. Besonder« schwer ist bu  Gegend von Nantua heiuiqesucht.
Todesfälle sind di»h«r aber nicht genieldet worden.

S Erdbebe « tu Jtalle « . Wie die „Tribuna " berichtet,
wurde i« den Marken  ein Erdbeben verspütt , das zwei
Wtjnuten lang dauerte . Da « Beben war von stärkerem Geräusch
begleitet und versetzte die Bevölkerung in große Panik.
Menschenleben sind nicht zu beklagen . Auch ist kein Sach,
schaden «ststauden . _

Letzte Nachrichten.
Der Retchskauzler an die Saarvereine.

Berli » , 15 . August . Der Reichskanzler Dr . Marx hat an
oen in Saarbrücken tageirden vurrd der Saarvereinr folgei '.de»
Telegramm gefaudt : »Dem Bund der Saarvereine sende ich
iu ferner dieSjahriaen Tagung mein « herzlichen Grüße . Die
Tagung wird , so hoffe ich, die Mitglieder der Saarvereine
stärken für den Dienst am Baterlande im Interesse des
SaargebreteS .E

Deutsch « vorpelluuge « tu Kowno.

Beekk«, 14 . August . Di « Reichsregierung wird , wie den
Blättern mitgeteilt wrrd , wegen der jüirgsten Vorgänge im
Menrelgebiet , bei denen es erneut zu einem Vorgehe 'ii gegen
bi« deutsche Sprach « kam, ernst « Vorstellungen in Kotvno
erheben.

Dt « deutsch^ rauzösische « Handelsvertragsverhandlungen.

Berltu , 14 . August . Wie de» Blättern mitgeteilt ivird,
sind neu « Instruktionen an die deutschen Unterhändler bei c
den deutsch- französischen HandelSvertragsverhandlunge » ad-
gegangen.

Zusa « m«» st»ß zwischen Siseubahu und Auto im Spreewald.
LVktAt , 14 . Lugust . Heut « vormittag stießen ein Last-

krofttvagen der Feldschloß -Brauerei in Lüdden aus der Fahrt
von Burglehu »ach Altzauch « beim Ueberqueren der Gleise
mit der Maschine eine« daherkommenden Spreewaldbahn»
»uges zusammen . Da » Auto wurde umgeworsen und ver-
vrannte . Eru Mann wurde getötet , ein anderer schwer ver.
letzt. Di« Lokomotive hatte sich bei dem Zusammenstoß los-
gekoppelt und war au » den Schienen gesprungen . Reisende
wurden nicht verletzt.

Veite « 4000 Arbeiter tu der rheinischen Seidenindustrie
ausgesperrt.

Krefeld , 14 . August . Wie wir erfahren , hat der Arbeit-Eberverband der rheinischen Seideninoustri« wegen des be-unten Streik » heut « vormittag sämtlichen Arbeitern in den
Betrieben der Beredeluitgsindusrrie in seinem Verbands-
bereich gekündigt , von dieser erweiterten Aussperrrmg , die
heute abend in Kraft tritt , werden rund 4000 Arbeiter
betrossen , io daß sich die Gesamtzahl der ausgesperrlen
Krdeirer auf rund 8000 erhöbt.

Erdbeben in Engabu

Zürich , l5 . August . Nach einer Meldung dc' S schnceizerisckM
Erdbebendiciistes w»rdc> in Oberengadin , besonder« in Pontr ».
lina , hc'stige Erdbeben verspürt , Ivelcl-e die Bevölkerung ans
oem Schlafe iveckte», jedoch keinen Schaden anrichteten . Man
hat in Engadin noch nie Erdstöße von svlcl-c' r Stärke wahr-
aenomnien.

von der Tagung des Jnsiitnte of ^«olitics

Williamstown , 15. August . Aus der Tagung des Jnstitttte
of PoliticS erklärte bet  ehemalige deutsche Fiimnzmimster Dr.
Neinhvld , Deutschland empfinde die Wegnahme seiner Kolonien
durch den Berscriller Vertrag als ungerecht . E« erttiarte die
Wiedergutmachung durch den Völkerbund . Die Rückgabe von
ztvei oder drei Kolonien würde Deutfchlailb bcftiedigen.

Amerika » Seerüstunge « .
Rapid Ettv , 16 . August . General Herbert Lord , der Thef

der Abteilung für den Hauühattsplan im Schatzamt , der hier
zu einer Besprechung mit Evolidge eingettoffen ist erklärte , «S
würden in dem Haushaltsvoranschlag des nächsten Jahre«
ausreichende Summen eingesetzt für das erste Baujahr samt-
licher bewilligter Kriegsschiffe , darunter auch der sich« im
vergangenen Winter beantragten Kreuzer . Ausgenommen
ivürden lediglich die drei betvilligten Untersiebovte , deren Bau.
Aän« noch geprüft würden.

-Gilt traurige- Zeichen-er Zeit.
Reu « Betrugsaffäreu

Groß « Unterschlagungen , deren Umfang noch » icht refl-
W ermittelt ist. sind in dem thüringische « Rentamt in Geis«
m der Rhö« entdeckt worden, wo mehrere Beamte sich fett
längerer Zeit zu verbrecherischem Treiben verbunden hatte « .

Ein Finanzinspcktor und ein Finanzanwärter wurden ver.
hastct . Der erstcre hat bereits Veruntreuungen in Höhe vou
*0 000 Mark cingestanden . Wie verlautet , haben die Beam-
t«u d»idurch die öffentliche Aufinerksamkeit aus sich geleickt»
daß sie

auf großem Fuße

lebten und zuletzt auch ihre dienstlichen Obliegenheiten ver.
nachlässigten . Bon der thüringislycn Rechnungskammer sind
gleich mehrere Beamte nach Geisa entsandt worden , die dort
die Höhe uird die Einzelheiten der Unterschlagungen feststellen
sollen.

Ungetreue Zollbeamte.

Auf den Zoliämtern von Emden und Heidenend ist sitzt
eine Schmugglerbande gefaßt worden , die unter Beihilfe von
Zollbeamten , soweit bisher festgestellt iverden konnte , allein
531 000 Kg. Rohkaffee nach Deutschland einschmuggelte und
dafür etwa 700 000 Mark Zollgelder hinterzogen hat.

Die Schmuggler gingen in der Weise vor , dciß sie den Be-
amten und beamteten Helfershelfern zunächst den Zollbetrag
für den eingeführten Ikaffee übergaben , der jedoch nicht der-
bucht wurde . Verlief die Fahrt ohne Prüfung , so wurden
die hinterlegten Beträge zurückgezahlt und verteilt . Die ftie-
gende Abteilung der Zollbehörde war hierauf aufmerkjam
geworden und uberführte den Zollsekretär Heilmann , als er
einen Zollbettag von 5000 Mark nicht verbucht hatte . Ferner
ist der Zvllobersettelär Speß in Heidenend schwer belastet
worden . Unter den 10 Angeklagten befinden sich drei Staats¬
beamte und vier Holländer . In Anbetracht des umfangreichen:
Belastungsmaterials rechnet man mit einer BerhandlungS-
dauer des Prozeffes von drei Wochen.

W Amtsunterschlagung bei der Reichspost . Ter dreißig
Jahre alte Postsä -afsner Hugo Häfele aus Eltenheim war seit
Juli 1026 planmäßig als Postschaffner beim Postamt Etteu-
Heini angestellt . Als solck-er Ixille er vorwiegend den Zustell,
dienst nach Wallburg und Eltenheiniweiler auszusühren . Wie
es in den Landorten üblich ist, wurden ihm von den Bewoh¬
nern (Geldbeträge zur Weiterbeförderung mit der Post über-
Sben. Davon hat Häfele insgesamt 06«Mark unterschlagen.» einer Reihe von Fällen lieferte er das ihm eingehändigl«
<*ielb erst nach mehreren Tagen beim Postamt ab . Durch ge»
fälschte oder unterlassene Eintragungen in das Annahmebuch
und die Register verstand es Häfele , die dienst- und recht«,
tvidrigen Winkelzüge zu verschleiern . Er will durch eine Krank-
beit seiner Frau in geldliche Sä )wierigkeiten geraten sein. Der
(̂ erichtsvorsitzende hielt dem Angeklagten entgegen , es wäre
richtiger getvesen, sich mit einem Uiiterstütznnasgesuch an die
Vorgesetzte Behörde zu welchen, statt sich an Amtsgeldern zu
vergreifen . Der veruntreute Betrag ist von den nächsten An-
Venvandten ersitzt worden . Häsile wurde , dem Antrag des
Staatsantvaltes gemäß , tvegen erschwerter Amtöunterschlagung
und Fälschung anitlicher Urkunden zu acht Dlonaten Gejäng-
nis verurteilt

Gport-Nachrichlen.
Deutsche« Meisterschastskegelu tn Mainz.

DaS eigentliche Meisterschaftsprogramm der großen, sich bi»
zum heutigen Montag hinziehenden Veranstaltung nahm mit der
Siegerehrung ihren offiziellen Abschluß. Folgende Sieger wurde«
sestgestrllt: Verbands - Bundes m ei st erschasten (auf
Asphalt ) : Meister 1927/28: Verband Halle mit 6214 Hol, vor
Verband Darmstadt mit 5184 Holz und Verband Kiel mit 5175
Holz; auf Bohle:  Meister 1927/28: Verband Hannover mit
7193 Holz vor dem vorjährigen Meister Verband Kiel mit 7188
Holz; auf Schere:  Meister 1927/28: Verband Kiel mit 6574
Holz vor Halberstadt mit 6179 Holz und Barmen mit 6373 Holz.
Verbands » Einzeln ! ei st erschasten auf Asphalt:
Meister 1927/28; Rich. Strauß -Weida mit 1130 Holz vor Hermana
Ulrich-Leipzig mit 1111 Holz; aus Bohle:  Meister 1927/28:
Bruno Hallwig -Breslau mit 1455 Holz vor E. Hagge-Kiel mit
1154 Holz; aus Schere:  Fritz Lange-Berlin mit 1340 Holz vor
A. Urban -GevelSberg mit 1334 Holz und Fritz Bergforth -Esieu
1325 Holz. — Senioren - Bundesmei st erschasten auf
Asphalt:  Meister 1927/28: Jordt -Kiel mit 268 Holz; aus
Bohle:  Schadendorf -Hannover mit 358 Holz; aus Schere:
Willert -Kiel uiit 358 Holz.

firn,5 Lülje, 8
6.30 Uhr.

Sterbe + Tafel.
Jahre alt . Beerdigung heule nachm.
Von der Kapelle des Waldsriedhofs.

Rundfunkt.
Dienstag » 18. August . 11,55: lleberlragung des

Glockenspiels au« dem Darmslüdler Schloß. 15.30. Bor-
liag . 16.30: Operellenmusik. 17.45 Kreisleriana . 18.45:
Vorlrag . 19.15: Dr. Göh: 19.45: Schach. 20.15: Gast¬
spiel des Operellen-Ensembles Eander -Graef.



Dir AmerikaMr.
H « f i « n t fl t  Gerüchte.

I « Dessmt üfflcn Nachrichten vor , noch dciten in Amerika
wceldungen verbreitet worden sind, denen zufolge die Funkers,
»erle den Abflug Kön,leckes absichtlich verzögert hätten , inN m
p den bestellten Motor nicht rechtzeitig lieferten , Eine solcti«
Absicht wird von den IunkerSwerkcn mit aller Entschiedeiilieit
echgestritten. ES wird hiirzugefügt , d>iß Könneckc einen
InnKrS -Sve »iaImnIvr bestellt l-abe , Ivic die „Europa " und die
^Oremen * führen . Könneckc ist daraus al8 Liefertermin Mitte
August angegeben worden , da besonders eine sorgfältige Aus-
peobierung und Durchleuchtung des Motors eine
msefersrist beim besten Willen unmöglich mache.

kürzere

Daraufhin hat Könnecke sich entschlossen, einen Serien«
Motor zu nehmen und auf die Durchleuchtung zu verzichten,
*<>auch dieser Motor nach seiner Ansicht ausgezeichnet funktio«
«tert.

Der Dessau« Start vcrschooe».
Di « Ozeanflieger sind am Samstag nicht gestartet. Ter

Sturm aus dem Atlantik hat zwar etwas nachgelassen, aber es
wird jetzt über starken Nebel berichtet. Ter Termin hängt
vollkommen von der weiteren Entwicklung der Wetterlage ab.
* « ist daher sehr leicht möglich, daß bei Erscheinen dieses
«latter der Start ersolgt ist. '

Die technisch« Ausrüstung der Dessauer Flugmaschlner,.
Unter Bild zeigt den nur 350 Kilogramm schweren

Motor der 33 L-Junkrrsmaschine . Der Propeller ist ztveckü
Gewichtsverminderung aus Aluminium hergestellt.

Der voraussichtliche Verlauf des Fluges.
Die Flieger werden , ohne die üblichen Fahrt - und

Abschieds runden vorzunehmen , zum Fluge nach Amerika über-
geben, um Betriebsstoff zu spare». Unterivegs ivcrden die

Garten - lind Wasserschläucbe
übfüllfchläuche Wr AjfeiwJfJ . ““1
Sonstige Schlauche und techn . Gummiwaren aller Art.

Carl 0tt , G. m. b. H.,
Telefon 4 (5036

Der beste Brennstoff
im Haushalt und Gewerbe

bleibt Gas!

Pas Gaswerk berät Sie kostenlos«

Johann Röder Sc  Söhne
Köppern Ls . Telefon 4V

Aulovermietung u. ReparafurwerhstäNe
Täglich Fahrten zwischen

Homburg und Köppern i. T.

sowie Fernfahrten . (7001

. . .oen wtozcmne» nacy wcognchtvn »ziitztuiig muetnanver de^
halten . Zwischen den Besatzungen sind Limtsignalc zur Bcr«
läiidigung verabredet . Sollte eine der Maschinen geztmtiigen
iein, auf den Ozean niederzugrhen , so würde die ankere ver«
lnck-en , auf schnellstein Wege einen Dampfer zu finden , dem sie
durch Beutelabwnics de» Standort und die Situation der
Ochtvestermaschin« Mitteilen ivürde . Außerdem sind die Ma«
sctiiue» so eingerichtet , dass sie nicht nur schtvimmfähig sind,
n»id<rn sich auch lange Hit über Wasser halten können.

Ein französisches Kriegsschiff zur Unterstützung der
Atlantikslieger.

Das französische .Kriegsschiff „Bille b'VJä" i| t nach „Bla-
niisch Kap ", einem Teil der Grand Bank , abgefahren , wo eS
ocrbleibrn wird , bis die bevorstchenbc Reihe der Atlantikfliige
'-eendet ist, um allen Flieger », die sich in Schwierigkeiten be«
finden , beiznstchen.

Ein französischer Welirekord von Deutschland Überboien.
Mit 1000 Kr . Nutzlast startete in Staaken das Grvszslug-

zeug „Rohrbach Roland ", das in den letzte» Woche» bereit»
nenn neue Nutzlastrekorde über Geschwindigkeit und En '.-
fernung ausstcllte , »nter Führnrrg Stcindorfs zun , Höhenflug.
Dabei wurde laut anitlicher Feststell, „ ^z eine Höhe von 0850
Meter erreicht . Der in französischen .Händen befindliche
Weltrekord , der „Brcgucl 13" von 0540 Meter , ist mit dieser
Höchstleistung um 310 Nieter überboten worden . Ta » Er«
gebnis wird der F . A. T . zur Anerkennung als Weltrekord

— ,- - —-- um e«n mit tteun Pertotie»
besetzte« dveimotongeS Iunkerrflngzeug . Der Pllvl und
Mechan-Wer kamen mlt leichttn Hautabschürfungen davon.
Sonst wurde niemaitd verletzt.

-v
Ein franzSsisch« Flugzeuggcschwader iu Saarbrüt «« ,

«otgelandet.
'' Wie das „Saarbrücker Abendblatt" nieldet, landeten sieben
Fliegende « 12. französischen Fliegerrrginierrts , di« sich aus

zwuii^ n gewesen zu seinveitcrslug an.
Um 1111 Uhr trat das Geschtvad«

ausgestattet n>ar.

Va- internationale Zlvgmeettng ln Zürich.
Fast alle Mann

bei Zürich zur St «'
Ivesend

Besondere Beo
gesteuerte dreimoto

lind auf dem Flugsckah Dübendorf
einige deutsche Flieger sind an«

erregt« das von Waldemar Roeder
unkersflugzrug, in welchem 16 Er«

n. Der Apparat
i StUNd«

wachsen« und ein « I ... _
hat Dessau morgen» um 10 Uhr verlassen, war in IX

llatz genommen hatten.

»ach Fürth und von da in VA  Stunde nach Tübendors ge«
flogen. Am heutigen Montag um 10 )1 Uhr wird durch
vundeörat Raab der Kongreß Foederation Aeronauiie Inter«
national .eröffnet. In der Eröffnungssitzung soll dem Welt«
stieg« de Pinedo die tzloldene Medaille überreicht werden.

Notlandung eine» JunkerSflugzenge ».
Bon teu drei Iunkcrsmasckinen , die von Dessau « ach

Zürich flogen sind, um in der Schlveiz an dem Inter«
nationalen Ftugineeting tcilzunehmcn , mußte eine Maschine
in der Nähe von Ucberlingen am Bodensee notlanden . Ta«
Flugzeug wurde derart beschädigt, daß cS die Fahrt nicht fort«
leben kann und abmontierl Iverocn muß. Es handelt, sich bei

Drucksache«
aller Arl , ein« und mehrfarbig , in

geschmackvoller Ausführung,
ferligen bei billigfler

Berechnung
an

Die
Komburger

Neuesten Nachrichken

-

-
»
»

w

B
■ I8

Achtung! Achtung!

Sie sparen Gew ZI °Ä '"d°L '!!
wenn Sie Ihre Schuhreparaluren zu uns dringen . Wir
verwenden Ia Malerialie » und sehen besonders aus so«
lide und saubere Ausführung . Beachlen Sie unsere
Preise , wir berechnen für Holz genagelt,

la Kernledersohlen
Kerrensuhlen 3.50 Mk . an , Damenfohlen 2.50 Mk . an
Kerrenabsätze 1,20 Mk . an , Damenabsätze 0 .80 Alkan

Genähte . oder agogepretzl 50 Psg , mehr
Alle Schuhrevaraturen werden sachgemätz au«,,führt , auch

solche von 1'urusschuhen.
Machen auch Sie einen versuch. Sie sind sicher zufrieden

Taunus Schuhinflandfetzungs - Anslall
Audenftrake 5. Telefon 983 . («o«2

la Ipeife-SieMfe
sützen und sauren Rahm

Ludwig Anbei»
Thvmasslratze 3 6035)

Ein unfrekwWge» «ad Thea Nasche».
Die - deutsche Kunststiegerin Thea Rasche versucht« unter

der Eisenbahnbrückevon Ponghkeepsi« bei New Bork hindurch,
znsliege». Der Versuch schlug indessen fehl und Thea stürz,e
in kn Hudson River . Die Fliegerin blieb unvttletzt . Cie
wurde von zw«i Insassen eines Ruderboote« ansgefischt. Tat
verunglückte Flugzeug Thea Rasche« ist vop Taucher«, die in
der Rah« beschäftigt Waren, an di« Oberslächic arzogen ivordr».
Die durch da« Wasser hervorgerusenen Beskyä« ü»ng«n de.
stehen in eiinm Bruch der Unken Tragfläche. Thea Rasche
verteilte unter die Retter ihren Rosrnstrauß, der gleichfalls
geborgen worden war.

Gerichtliches.
^ W « eaeu Aufreizung des MttiiSr»
Kommunist Herold stand Ivegen Auf '
der Wehrmacht vor dem Größen S

'rold stand Ivegen AufteiruNg von ^ Mhöri .zen
— - ,1 vor dem Großen Schöffengericht Kassel, weil
er i« der Kaserne des Reiterregiment « Kuavkätter verlnli
hatte , ,n denen in versteckter Form zum Besuch d«S für d.e
ReichSlvehr verbotenen Film « „Panzerkreuzer Potemkin " aus.
gefordert wurde . Unter der Stichmarke „Tagesbefehl an d,e
Reichswehr " wurde :n dem ^ luabl .ne s -- - -
Besuch des Films
in dem Aufruf , "

Reichswehr" wurde in dem Flugblatt scheinbar vor einem
gewarnt . Die Soldaten sollten, so heißt ej

. f ■ I 1« | —r y » «w» * i» t«v - y ' »»n univ «/%
fei disziplinwidrig , daß so viele von ihnen in Zivil heimlich
der Aufführung de» Potemkin -Film » beizuwvhnen pflegien.
Der Angeklagte wurde mit einem Monat Olefängnis beftraft

Oeffentl . Steuermahnung.
Die rückständigen Grundvermögens «, Lauszinr-

steuern und Kanalgedühren pro August 1027 und die
Gewerbesteuern vom Grlrag und Kapilal pro 2. Quar-
ial 27 (Iuli/Sepiember 27) sind bis zum ds . Mis . zu
zahlen , andernfalls die kostenpfllchllge Beitreibung er.
folgt.

Die 6laMliaffe.

Kostenlose

Feuer¬

bestattung

ohne Jede Wartezeit gegen ge¬
ringe MonaisbellrSge , gewährt
die Deutsche Feuerb «-

stattungikasse
„Flamme"

Auskunft erteilt Herr Gustav
Ladecke , Bad Homburg , Wal-

senhaussirasse 4.
Veteln fflr Feuerbestattung e.

V. fflr Bad Homburg und
50*7 Umgegend.

8-4
Zimmer

zu mieten gefuchi
Off. unter Ar . 6066 an

die Gxped . d. Bl.

Verloren!
eine PlaNnkeNe mil

echler Perle und
Ariilianien verloren.
Gegen gute Belohnung

abzugeben . (6143
DiUa Weiland.

Strick - Fabel
Waisenhauspietz

5047 Telefon 625
aus eigener Strickereil
Westen . Pullover , Costflme .l
Strümpfe . bporlstrQmpfe,|

Soden . Anstrlden
solid - stabil - bl
Damen - u. HInder »trDmf
Herrensoden In Wolle
Casdunlr , Macco , Waschseide
Seidenflor - Sdduplhosen|

Kurswaren
Blumenfabrlkallo  i
Pllsseleren a.Couffrtere
Kunststopfen a . Webenl

»• sV9a• t • • • • • • •>•

Schuhhaus Schmtller
«atz domhurg-kirdorf vachftr. 18

lXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX)

Kein Ausverkauf —
aber spottbillige Preise

bei nur Qualitätsware
in 6 «mn *, Damen- und Kinderstiefeln

Halb- und Spangenschuh«».

6130 Siels nenesie Modelle.

kaust

BierLKenningb
attbewöhrle Qualität

jedes echle Sliith trägt unseren Firmenstempel. B e r t r a U e n s s a che
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